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Anekdolen-
Cocktail

In Hollywood wollte man zu
Lebzeiten des Gelehrten einen Einstein-
Film drehen, fand aber keinen
geeigneten Darsteller. Der eine war
zu groß, der andere wirkte nicht
intelligent genug. Eines Tages fragte
ein Assistent den Regisseur:
«Warum bitten Sie Einstein nicht,
sich selber zu spielen?»
«Unmöglich!» rief der Regisseur.
«Er ist doch viel zu klein!»

*
Baron Mikosch ist in einer Gesellschaft.

Herr von Pongracz gibt ein
Rätsel auf:
«Was ist das? Es ist der Sohn meiner

Mutter und doch nicht mein
Bruder?»
Allgemeines Schweigen.
«Das bin ich selber», erklärt
Pongracz und erntet großen Beifall.
In einer andern Gesellschaft will
Mikosch mit dem neuen Witz
brillieren.

«Was ist das», beginnt er, «ist Sohn
meiner Mutter und doch nicht mein
Bruder?»
Allgemeines Schweigen.
«So etwas Leichtes!» erklärt
Mikosch. «Ist doch Pongracz!»

«Ein Gentleman», sagte Alphonse
Allais, «ist ein Mann, der, auch
wenn er allein ist, die Zuckerzange
benützt.»
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Truman, Chruschtschow und de
Gaulle kommen in den Himmel.
«Ihr wart auf Erden große Männer»,

sagt Petrus. «Ihr dürft euch

etwas wünschen.»
«Nun», meint Chruschtschow,
«wenn ich etwas wünschen darf,
so bitte ich Sie, die Vereinigten
Staaten zu vernichten.»
«Und wenn ich mir etwas
wünschen darf», sagt Truman, «so wäre
es mir lieb, wenn Sie die Sowjetunion

vernichten wollten.»
«Und du?» wendet Petrus sich an
de Gaulle.
«Nun», erklärt der große Mann,
«wenn Sie die Wünsche der beiden
Herren erfüllt haben, so bleibt mir
nichts mehr zu wünschen übrig.»

«Das Alter», schrieb Jules Renard,
«ist da, wenn man zu sagen
anfängt: Niemals habe ich mich so
jung gefühlt.»

*
Der Gast fragt beim Bezahlen den
Kellner: «Ist die Bedienung
inbegriffen?»

«Die Bedienung schon», lautet die
Antwort. «Aber nicht das Trinkgeld.»

*
Bei einer Parlamentssitzung
erschlägt Churchill seine Gegner,
indem er aus dem Gedächtnis eine
Unmenge genauer Ziffern zitiert.
Der Beifall ist groß, die Gegner
verstummen. Nachher fragt ihn
einer seiner Mitarbeiter:
«Verzeihung, aber wie haben Sie
sich diese großartige Dokumentierung

verschafft? Wir hätten ja
mindestens sechs Monate gebraucht,
um das zusammenzustellen!»
«Genau so lang», erwidert Churchill,

«wird wohl auch die Opposition

brauchen, um zu beweisen,
daß meine Ziffern falsch waren.»

*
Das Ehepaar macht seine erste
größere Schiffsreise. Die Frau schaut
über die Reling.
«Ich wußte, daß der Ozean riesig
groß ist; aber auf so eine Menge
Wasser war ich doch nicht
vorbereitet!»

«Und dabei», erklärt der Mann,
«siehst du ja nur die Oberfläche!»

*
«Hast du schon gehört? Unsern
großen Biologen ist es gelungen,
eine Giraffe mit einer Kuh zu
kreuzen.»
«Wozu soll das gut sein?»

«Ganz einfach. Man kann das Vieh
in Polen füttern und in Rußland
îelke
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